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BRANCHE: Die Wirschaftskammer Wien vernetzt Logistikunternehmen mit 
Asylberechtigten und kämpft so gegen den Arbeitskräftemangel.

EVENT: Beim Niederösterreichischen Logistik Tag der BVL Österreich stand die
Logistik im gegenwärtigen wirtschaftlichen und geopolitischen Wandel im Fokus.

Das bewährte Format der 
Karriereplattformen fand 
erstmals für die Logistik-

branche statt und vereinte zwei 
wichtige Themen: die Suche 
nach Arbeitskräften sowie de-
ren Integration in den Arbeits-

Die aktuelle wirtschaftliche
Entwicklung präsentiert
sich ambivalent: Während

die Globalisierung wieder in
Schwung kommt, zeichnet sich
bei den transportierten Mengen
ein Rückgang ab. „Die Fertigpro-
duktion kommt immer näher zu
den Konsumenten, während
gleichzeitig Rohstoffe nach wie
vor aus fernen Ländern beschafft 
werden“, erklärte Roman Stiftner,
Präsident der Bundesvereinigung
Logistik Österreich beim 13.
Niederösterreichischen Logistik
Tag.

Komfortzone war gestern,
heute ist die Branche mit neuen
Herausforderungen konfron-
tiert und um sich auf diese ein-
zustellen, braucht es Zuversicht
und die Bereitschaft zur Verän-
derung. Vortragende aus ver-
schiedenen Bereichen der Lo-
gistik präsentieren ihre Sicht auf
die zentrale Fragen, ob sich die
Wirtschaft damit abfinden muss,
dass die Gemütlichkeit in der
Komfortzone ein Ende hat.

SICHERHEIT DURCH IT

Wie man den Unsicherheiten im
IT-Bereich begegnen kann, er-
klärte Hannes Ramser, geschäfts-
führender Gesellschafter des
IT-Beratungsunternehmens Lib-
ripens. IT-Sicherheit sollten Un-

markt. Bei der Veranstaltung 
des Österreichischen Integrati-
onsfonds (ÖIF) in Kooperation 
mit der Sparte Transport und 
Verkehr der Wirtschaftskam-
mer Wien wurden Unterneh-
men mit mehr als 100 arbeits-

ternehmen sehr ernst nehmen,
denn die Cyberkriminalität hat 
in den vergangenen Jahren um 
2.500 Prozent zugenommen; der
durch sie entstandene wirtschaft-
liche Schaden liegt bei 55 Milli-
arden Euro.

Als häufige Gefahrenquelle
neben der Kriminalität gilt auch
menschliches Versagen. Ramser
brachte das Beispiel Smartphone.
Wird ein solches sowohl für Fir-
men- als auch Privatzwecke ge-
nutzt, so besteht die Gefahr, dass
WhatsApp auf das Telefonbuch 
zugreift. Was nicht unbedingt im
Firmeninteresse sein kann. Da-
her sollten Unternehmen sich
nicht in der Komfortzone wäh-
nen, sondern eine professionelle
Systemanalyse durchführen,
Richtlinien erarbeiten, Mitarbei-
ter schulen und Vorkehrungen
für die IT-Sicherheit treffen, da-
mit Daten nur jenen zugänglich
sind, die dazu die Berechtigung
haben.

HAFEN WIEN WÄCHST

Weitere Themen beim NÖ Logis-
tik Tag der BVL Ö waren Stand-
orte und Vergleiche von Logis-
tik-Trends in Europa, Asien und
Amerika. Fritz Lehr, kaufmänni-
scher Geschäftsführer des Hafens
Wien, präsentierte sein Unter-
nehmen mit den drei Standor-

suchenden Asylberechtigten, 
subsidär Schutzberechtigten 
und vertriebenen Menschen aus 
der Ukraine vernetzt. Unter-
stützt wurde die Karriereplatt-
form Logistik vom Bundes
ministerium für Integration. 

ten. Drei Millionen Quadrat-
meter Fläche werden insgesamt
bewirtschaftet. Lehr: „Der Ha-
fen wird in seiner Rolle für Wien
unterschätzt.“ Und das, obwohl
er als kritische Infrastruktur gilt
und gerade dabei ist, sechs neue
Lagerhallen zu bauen, die künf-
tig von einem großen Industrie-
unternehmen genutzt werden.
Auch mit dem Wiener Kranken-
anstalten-Verbund hat der Hafen
kürzlich einen Deal abgeschlos-
sen: Ein Teil der Wiener Kran-
kenhauslogistik wird künftig im
Hafen abgewickelt.

Gebraucht werden zusätzli-
che Flächen – geschaffen wer-
den diese mittels Zuschüttung
von weiteren Teilen der Hafenbe-
cken; bis Ende dieses Jahres ent-
stehen so weitere 115.000 m2. 

ERREICHBARKEIT

Das Wiener Umland als Wohn-
und Wirtschaftsstandort attrak-
tiver zu machen, hat sich die
Initiative „Vienna Airport Re-
gion“ zum Ziel gesetzt. Ihr ge-
hören sieben Gemeinden an, in
denen die Bevölkerung kontinu-
ierlich wächst und wo nicht we-
niger als 4.200 Firmen ihren Sitz
haben, wie Friedrich Zibuschka,
Geschäftsführer der Initiative,
berichtete. Die Region leich-
ter erreichbar zu machen und 

Karriereplattform Logistik

Ende der Komfortzone?

„Es freut mich, dass so viele
hochmotivierte Menschen aus 
zehn Nationen gekommen sind, 
die sich für einen Beruf in der 
Transport- und Logistikbranche 
interessieren. Durch ihren in-
ternationalen Hintergrund und 
ihre Mehrsprachigkeit bringen 
sie stark gefragte Qualitäten 
mit“, sagte Davor Sertic, Spar-
tenobmann für Transport und 
Verkehr in der Wirtschaftskam-
mer Wien.

STARKES WACHSTUM 
IN DER BRANCHE

Transport und Logistik ist eine 
Wachstumsbranche: In den ver-
gangenen zehn Jahren ist in 
Wien die Zahl der Spediteure 
besonders stark um 26,1 Pro-
zent auf 401 gestiegen. Aktuell 
gibt es mit 2.887 auch um 24,9 
Prozent mehr Kleintranspor-
teure als noch 2013. Dement-
sprechend hoch ist die Nach-
frage nach Mitarbeitern: Laut 
einer aktuellen IBW-Umfrage 
im Auftrag der Wirtschafts-
kammer leiden 73,9 Prozent der 
Unternehmen in der Branche 
Transport und Verkehr unter 
Arbeits- und Fachkräftemangel.

„Mit Veranstaltungen wie 
der Karriereplattform Logistik 
wollen wir dem aktiv entgegen-
wirken“, erläuterte Spartenob-
mann Sertic. „Gleichzeitig bie-
ten wir Menschen eine Pers

gleichzeitig Natur und Ökologie
miteinander harmonisch zu ver-
binden, sind die zentralen An-
liegen. Was den Verkehr betrifft,
bekommt die Region in den
nächsten Jahren die neue Au-
tobahnzufahrt West zum Wie-
ner Flughafen – mit dem Bau
soll 2027 begonnen werden. Au-
ßerdem voll im Planungssta-
dium befindet sich eine neue
Bahntrasse vom Flughafen nach
Bruck/Leitha, um den Airport
besser bahnseitig an die östli-
chen Nachbarländer Slowakei
und Ungarn anzubinden und die
Rolle des Flughafens als Dreh-
scheibe zu stärken. Bis 2032 soll
diese Trasse fertiggestellt sein.
Der Logistik-Hotspot Enzersdorf
a. d. Fischa werde künftig wei-
ter stark ausgebaut, derzeit sei
der Standort zu 70 Prozent mit
Logistik-Firmen belegt, so Zi-
buschka.

pektive in Österreich. Das ist 
mir nicht nur in meiner Rolle 
als Diversity-Beauftragter der 
Wirtschaftskammer Wien, son-
dern auch persönlich ein gro-
ßes Anliegen. Ich habe viele an-
geregte und konkrete Gesprä-
che zwischen Interessenten und 
Unternehmen gesehen“, fügte 
Sertic hinzu.

Bei der Veranstaltung konn-
ten die Interessenten nicht nur 
die Stände verschiedener Un-
ternehmen zum Kennenlernen 
besuchen, sondern auch gleich 
Bewerbungsgespräche führen. 
Der ÖIF unterstützte sie, wenn 
notwendig, mit Dolmetschern, 
optimierte Lebensläufe und 
erstellte das perfekte Bewer-
bungsfoto.

HEMMSCHWELLE 
SENKEN

„Die heutige Logistik-Karri-
ereplattform ermöglicht es uns, 
Logistikunternehmen treffsi-
cher mit Arbeitssuchenden zu 
vernetzen. Unternehmen kön-
nen auf diesem Weg sehr viele 
Menschen gleichzeitig kennen-
lernen. Für diese wird wiede-
rum die Hemmschwelle gesenkt 
und eine Unterstützung im Be-
werbungsprozess geboten“, er-
klärte Tamara Hildner, Leite-
rin des Teams „Berufschancen“ 
und der Karriereplattformen im 
ÖIF. �

GLOBALE TRENDS

Oskar Zettl, Geschäftsführer von
Toyota Material Handling Aus
tria, ortete fünf globale Trends,
die auch die Logistik tangieren:
Nachhaltigkeit, Elektrifizierung, 
IoT/KI/5G, Blockchain und E-
Commerce. Wie sehr sich die
Logistik-Welten in Asien, Eu-
ropa und USA unterscheiden,
verdeutlichte Zettl anhand der
Beispiele Lagerhochhäuser, Ro-
botik und Lagerbewirtschaf-
tung. In Asien werden Lager-
flächen in der Höhe geschaffen,
sprich Lagerhochhäuser sind
dort voll im Trend. In Amerika
hat Amazon einen Kombi-Ver-
such mit Mensch und Roboter
an einem Arbeitsplatz laufen,
und in Europa setzt man u. a. auf
teilautomatisierte Kleinteile-La-
gerhaltung und Kommissionier-
systeme.

Bei der ersten Karriereplattform Logistik trafen mehr als 100 arbeitssuchende Asylberechtigte, Schutzbedürftige und 
Ukrainer auf Logistikunternehmen.

Die Auswirkungen des Kostendrucks, der Inflation und der geopolitischen 
Umwälzungen auf die Logistik sind spürbar, deshalb behandelte die BVL  
Österreich dieses Ende der Komfortzone aus mehreren Perspektiven.
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